
Bh#dr#m-Sh#nti M#ntr#

bh#dr#ṁ k#rṇebhiḥ śr̥ṇuy1m# dev1ḥ 
bh#dr#ṁ p#śyem1kṣ#bhir-y#j#tr1ḥ 

sthir#ir-#ṅg#is-tuṣṭuv1ṁs#s-t#nūbhiḥ 
vy#śem# dev#hit#ṁ y#d-1yuḥ 

sv#sti n# indro vr̥ddh#śr#v1ḥ 
sv#sti n#ḥ pūṣ1 viśv#ved1ḥ 

sv#sti n#s-t1rkśyo #riṣṭ#nemiḥ 
sv#sti no br̥h#sp#tir-d#dh1tu ॥

oṁ ś1ntiḥ ś1ntiḥ ś1ntiḥ

—

Oh ihr Götter, mögen wir d#s Gute mit den Ohren hören,
Oh ihr Verehrungswürdigen, mögen wir d#s Gute mit den Augen sehen!

Mögen wir durch st#rke Glieder und mit Freude erfüllten Körpern
d#s von den Göttern [uns] gegebene Leben erfüllen

Möge Indr#, der mit großer Schnelligkeit versehen ist, uns gewogen sein.
Möge Pūṣ#, der die Welt kennt, uns gewogen sein.

Möge G#rud#, der voller Eifer ist, uns gewogen sein
Möge Br̥h#sp#ti, der Lehrer #ller Götter, uns wohlwollend beschenken sein.


